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Änderungsantrag 1 
Ulrike Lunacek 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0211/2015 
Charles Tannock 
im Namen des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten 

zu dem Fortschrittsbericht 2014 über Montenegro 

Entschließungsantrag 
Ziffer 2 a (neu) 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

  2a. bedauert, dass der Präsident der 

Kommission, Jean-Claude Juncker, sich 

dafür ausgesprochen hat, dass in den 

nächsten fünf Jahren keine Erweiterung 

stattfindet; ist der Auffassung, dass durch 

eine solche Erklärung die 

Glaubwürdigkeit der EU im westlichen 

Balkan untergraben, ein gefährlicher 

Präzedenzfall geschaffen und die 

Wahrnehmung der Union in der immer 

instabiler werdenden östlichen 

Nachbarregion strategisch geschwächt 

werden könnte; weist erneut darauf, dass 

die Staats- und Regierungschefs der 

Europäischen Union auf der Tagung des 

Europäischen Rates in Thessaloniki im 

Jahr 2003 beschlossen, alle Staaten des 

westlichen Balkans hätten dauerhaft 

Aussicht auf die Mitgliedschaft in der 

EU; weist ferner darauf hin, dass die 

betroffenen, von EU-Mitgliedstaaten 

umgebenen Länder nur mit einer solchen 

Aussicht motiviert werden können, die 

erforderlichen Reformen durchzuführen 

und sie in Einklang mit dem Besitzstand 

der EU zu bringen; 

Or. en 
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Änderungsantrag 2 
Ulrike Lunacek 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0211/2015 
Charles Tannock 
im Namen des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten 

zu dem Fortschrittsbericht 2014 über Montenegro 

Entschließungsantrag 
Ziffer 35 a (neu) 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

  35a. begrüßt nachdrücklich, dass 

Montenegro gemäß seiner Verfassung ein 

ökologischer Staat ist; weist erneut darauf 

hin, dass die Biodiversität in Europa zu 

mehr als 25 % im westlichen Balkan 

beheimatet ist und dass die letzten 

verbliebenen frei fließenden Flüsse 

Europas hier anzutreffen sind; fordert die 

montenegrinischen Behörden auf, ihre 

Pläne für den Bau von 

Wasserkraftwerken, die Wildgewässer 

beeinträchtigen, zu überdenken, zumal 

die Leitprinzipien für nachhaltige 

Wasserkraft des 

Donauschutzübereinkommens noch nicht 

umgesetzt worden sind; 

Or. en 

 

 


